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Entweder - od~r ! 

WeLn , wi e e s in Königsdorf der Fall war. die Stammes f ührung wechs elt, ha t 
jeaes Stamme smitglied eine gewisse Vorstellung vom neuen Stammesführer . 
Man ist neugi erig , was Er Ne ues vor hat, wie Er das übertragene Amt aus­
üben wird ; kurz gesagt: Man er warte t einen neuen Zug im Stamm, eine Ände -· 
rung des gewo r...! -l,~n Trotts .. 

So wie jede s St ammesmi tgl i ed, so wie Du mi r etwas erwartest , so er ­
warte auch ich von Dir e ine gewisse Richtungsänderung , ein Beiseitelegen 
des alten Tr : t t s . 

Ich erwart e mehr Akt ivität, Übernehmen von Verantwortung und pr oduk­
tive Mitar beit und ve r lange eine Lebensweise , die sich, soweit sie sich 
mit dem heutigen Lebensstandard v erträgt, in allen Punkten nach dem Pfad­
finderges e t z richte t . 

Am 1. Oktober war Ar beit s nachmittag . Von 6o aktiven Mitgliedern wa­
r en aber nur ~3 Stammesmitgli eder, zum größten Teil Führer, bereit, im 
Sinne des Pfadfindergese t zes zu handeln. - 13 Stammesmitglieder • ••• das 
sind 20 % e i nes Stammes , den man a ls einen der Besten in München ansieht 
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cder zumindest an~esehen hat. 
Ich gebe zu, daß immer einige von uns aus Krankheit ~ der anderen 

wichtigen Gründennicht anwesend sei~ können. Mir leuchte t aber nicht ein, 
. ~aß nur jeder Fünfte Zeit hat, um be i ·solchenStammesveranstaltungen zu 
erscheinen • 

. s ~ kann .ich das Nichterscheinen ohne Entschuldigung und die Ausreden 
wie utc.h muß mit meinen Eltern wegfahren" oder "Ich habe keine Zeit, ich t 
muß le!'nen" nur dahingehend au§legen, daß der Betreffende kein Interesse 
mehr am Pfadfinderturn und am S amm hat, da es i mmer möglich ist, einen ,i 
Termi n wie den Arbe itsnachmittag freizu.hal ten, wenn dieser, wi e es hier 
der Fall war, 14. Tage vorher ßngesagt wurde o 

I 

J ede Kette is~ so stark wie ih~ schwächstes Glied ! 
Ic.h sehe .Qicht e in, warum 13 Stammesmitglieder die anfallende Arb€i t 

für den· gesamten St,amm ausführen sollen~ während bei an~enehmen und ver-­
gnUglichen Veranstaltungen plötzlich ein j eder Zeit hat und ninht lernen 
muß. · · 

Wenn ein Stammesangehöriger nicht die Energie und di e Hilfsbereit­
schaft aufbringt, etwas freiwillig zu tun , so hat er nicht e inmal eine 
Andeutung des Sinnes de~ Pfadfinderturns erkannt und ist bei uns fehl am 
Platze. Er ist entweder ber eit, tn a l l en. Dingen mitzuwirken oder ich kann 
auf ihn verzichten;, · · 

Ich erwarte ab heute von jedem, daß er j ederzeit den ·iahlspruch der 
Wölflinge vor·Augen hat und ~ich da~ach richtet : 

"Ich will mein Bestes tun !" 
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Stamm: Helmut L e o n h a r d t, Mü . 23, Destouchesstr. 4 9 I Tel.36169. 

WBlflinge:Mari ·· n Er 1 an g e r Mü . 13, Neureutherstr. 26 
Elisabeth R a p p 1 Mü . 13, Hiltenspergerstr. 29 

Jungpf.: Helfried G r e in er Mü . 23, Unertlstr. 151 Tel . 33 63 57 
Feter S a u e r Mü . 54 , Max- Wönnerstr. 211Telo 541;;: 

f 
Pfad!.: W:'.lfri ed S t r e u 1 Mü . 23, Moltkestr. 7 I Tel . 39 23 72 

Anten S e d 1 m a y r . Mü. 13 ~ Agnesstr . 55 
He l mut Gun t h e r Müo 13, Keuslinstr. 11 
Martin E c k e r t Mü. 13t Hi l tenspergerstr . 48ITe l.30380-
Bernd B a r t h 8034) Germering, Pfarrstr. 3 

Re.ver: 

Heimwar-t: Manfred s p e t h Mü . 1 3' Hohenzollernstr . 86 

Kassier: Ge r: rg z ö :.. 1 e r Mü? 23 , Kunigundens tr. 231Tel.341467 

J 
Hans Ulh~· rn Mü . 13 ~ Ramber gstr . 7 

Tr~el: Ottmar B e n k a .Mü .. 13s Elisabethstr . 191Te l .. 376359 
Helmut D i n t n e r ' Mü .. 5' Reichenba.chstr. 23 
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Zwe i Tot ens chädel die trafen sich 7 ~ ,1 · 
auf der Fahrt wohl über das Meer . :.:-.::/ 
Sie schwammen ein Weilchen brüderlich W·)hl nebeneinander her. 
Sie sprachen v cn der l e tzten Fahrt,ein j eder der starb auf 
seine Ar t und wi e ist doch einerl~i ,undwie ist doch e inerlei. 

2 . Sie wollten einmal nach drüben sehn> 
wie immer be i günstigem Wind . 
Di e a l te heimat wiedersehn,d,.rt warte t man~h lustige s Kind. 
Sie sprachen v on de r l e tzten Fahrt , . . . ; . . 

I 

/ 

3 . Da trafen sie den Kla·bau termann , . 

•• 

auf der doggerbank nachts um halb zyeio 
Da wussten sie alle Mann für Mann,daßdie christliche Seefahrt vorbei. 
Zum Teufel ging die letzte Fahrt, / .•• 

4o Das S .. :hiff schlug leck und der Gr .. ssmast brach 
und die Segel die ris s en entzwei . 
Der Sturmwind heulte durch Mast und Rag ,zum Sterben di e Melodei . 
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DIESE RE:JiiNUNG GEHT NICHT ~UF ! ! ! ! ! - - - - - - - - - ·- - ·- ·-
Das Jugendwer k hatte bis jetzt i m Jahre 1966 folgende Ausgaben : 

ßuschuß für Ful l ach 
-"- " Königsdorf 

Wasser u.Licht(Heim ) 
Band 
Fost 

DM 130, ~- -
" 80' - -· 
" 150 ,- ·~ Diesen Ausgaben stehen nurEinnahmen 
II 28 ,-~ 

" 20-~ -- .,_- n ~~-l12.t== ---------
PapierverbT?uch 
Werkzeug 
Versicherung 

g 25, ---
l i 1 5 ~ ···-

_'.:_ --- _:j_Q .t.: :.. : 

aus Beiträgen von Jugendwerks­
=v1i tgliedern gegenüber . 

Ausgaben insg~samt DM 498 ; - ·· ___ "_ _ - ·---- -­-----------
Aus diese r Ge genubers tellung könnt ihr ersehen wie wichtd.g die Werbung 
neuer Mitglieder für das Jugendwer k ist c 
Werbeformulare beko i.: mt j_hr bei euren Führern .. 
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TERMINE TERMINE TERMINE TEP.lVtiNE 

29. 1 0. - 1 ' 11 .. 66 

3. 11, 183°!1 

18, 11. 

····6 . 

TE~IVliNE TE RlVl I ~""E T~EMINE 

Exerzit i en in Traunst0in 
PRM-Gedenkmes~~ l~ Hvim ! ! ! ! ! 
Alle kommen 1.n s9~l:~!7:~ Kl..:~ ft! ! ! ! ! 

El terns.bend im Hc~ -i. ! : . Nazare t h 

Kathreintan~ im Heim 

TT A n F r. A :9 .:: I\'" 

GUrtel u. Knoten: fuarstalle r r Pacel:istr. e 
Kluft -Hemden: Böllne:e 1 :f(a.clspl atz 8 

Bücher: Plößner ) Residanzstr 2) 

Luftmatratze n: Beim Ku"t'aten ! 
' •• 


